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Digitalisierung der Bildung 
oder Bildung am Gegenstand 
des Digitalen?

Vortrag von 
Dr. Matthias Burchardt
mit anschließender Diskussion

Montag, 26. Februar 2018, 18:30 Uhr

Gewerkschaftshaus Nürnberg, Kornmarkt 5-7, 7. Stock, „Burgblick“

Dienstag, 27. Februar 2018, 17:00 Uhr

Gewerkschaftshaus Erlangen, Friedrichstraße 7, Saal im Hinterhaus

Findet durch die Digitalisierung ein Umbau der pädagogischen Substanz von Schule statt? 
Gute Gründe sprechen dafür, sie kommen von wissenschaftlicher Seite. Trotzdem bewegt sich eine 
Digitalisierungswelle über Bayern, Deutschland und tendenziell überhaupt über alle Schulen dieser 
Welt hinweg. Mit der Macht einer Naturgewalt, so scheint es! 
Obwohl Äußerungen kritischer Beobachter des deutschen Allgemeinzustands bereits auf ein  
Sinken des Sterns der Digitalisierung hindeuten – neulich sprach der Kabarettist Torsten Sträter vom  
„Digital-Tinnef“ –, wird im Bereich Bildung an der Manifestierung des Digitalen in den Schulen weiter-
gezimmert.

Matthias Burchardt vertritt die These, dass Lernen bisher aus guten Gründen in Beziehung stattfindet, 
verantwortet von einer in Fach und Vermittlung souveränen Lehrperson. Diese soziale Dimension 
von Bildung wird aber verdrängt, wenn der Bildschirm zunehmend zum Bezugspunkt wird. Software 
ist rigoroser als jede autoritäre Lehrkraft, die Entmündigung geschieht auf dem Wege des anonymen 
Algorithmus, gegen den es kein Aufbegehren geben kann.

Dr. Matthias Burchardt ist Bildungsforscher, Buchautor und einer der maßgeblichen Kritiker jener 
lerntheoretischen Ansätze und Unterrichtskonzepte, die suggerieren, die Digitalisierung der Schulen 
trage zur Überwindung der Bildungskrise bei. Er lehrt an der Universität zu Köln.
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